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$oltfifd)e S5oî)êmc

©ilbcfterabenb
©iebert Stiegen hoch füfjrt ber SBeg bon

ber flingenb gefrorenen ©äffe buref) bie ©e»

rüdje bes ÏRietêf aufeë ju Sertelê, bes ber»

rüeften ÛJÎalerâ ©tube, bleierner gigarcttcn»
qualm jiefjt bie SBänbe jufammen, buref)»

mengt bon ber fäuerlidjen Sufje bergoffenen
SBeinê. ftm Sidjtbanne ber Kerje, läffig fjin»
gemorfen auf Tebpidjen unb Kiffen, fdjroer»

fällige ©eftaltcn, fiublidjfnodjige ©cfidjter,
gerötete Sfugen unter linierten Surfdjenftir»
nen, DJtäbdjen mit rcbeüifdjem 9tot jhüfdjen
mädjfernen SBangen: Ter Sttetâ ber ttnab»
fjängigen. ©in Konglomerat triebhaften geit»
geifteê

Ter feiger beê blcdjcrncn SBederë auf ber

umgeftülbten Kifte befdjattet bie gtoölf. Taê
auêgelaffene Sadjen bricht berroirrt ab. 9?ur
bie fteine mit bent bedjfdjroarjen Scfjobf
fidjert noch in fid) fjinein. Tie Saiten ber

Saute in ber Gccfe roimmeru unter ben gin»
gern bei ©tubenten. Tann berftninnten audj
fie.

©rattfjen finb bie ©torfett erroadjt.
Settel, ber berrüdte SRaler, reifjt bas gen»

fter auf. (Eine falte SBeile tötet bas Sidjt.
Sodj 51t!" fdjrett einer, aber niemanb rüfjrt
fid). Tie runben Klänge ber DJcünftcrglorfcn
füttert ben ffeinen 9îaum, brängen fidj 3toi=

fdjen bic Kauernben. Ter SBibcrfdjcin bes

©djnceê fdjlägt auf bic Staffelei, friert fidj
an ben gormen ber ©ftjje feft. Unmiltig
IjüHt ber 9)taler baë nadte SBeib in feinen
©djatten. Er lefjnt gegen bie ©djeibeu, fo

bafj bie edige ©ilfjoucttc iu beu 9?ad)tf)hn=>

mef fdjneibet.
ftn ber ©title jroifdjen bem (sin» uub

Sfuëtâutcn beginnt Hertel, ber berrüdte Ufta

ter, m reben:
©ratulamur! Tos :Hab ber .3e>t ift über

jrociunbfünfjig SBodjen gerollt. 1927 ift um!
grifdjer ©djnut^ ftebt an ben ©beidjen;
ber alte ift eingetrodnet.

freuet eudj roir finb bte SUten ge»

blieben!
(fibgenoffen! SBir finb bem Krciê unfrer

Irabition gefolgt: Slrbeit - SBett - ©tamm»
tifdj - Urne! Türfen roir unë nidjt in bie

Sruft merfen? Taë Sier ift ntdjt teurer ge»

toorben! Taê ©djimbfeu immer nodj frei!
Ter 9cad)roudjë nidjt ausgeblieben! Partei
um Partei ift fiegreid) auê bem utambfc gc»

gangen! llnb toenn einmal bic ©timmen»
jafjl ein trügerifdjes Silb ber realen SBirf»

fidjfeit borgefpiegelt,' ioarb im Sager ber

Trüdeberger bic ftillc 9tefcrbc" gefunben!

Malstunde

S3cftcafcbcin

Der Untmetcbnetr tufhHt ben

hebelfpalter"
auf UKtmatr gegen 9(adjnabme.

î «Jtonatr fr .S.f»o 6 «Otonate 10 75 12 9Ronate 20.

inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
¦ und Invalidität tür den Abonnenten und seine

Frau im Totalbetrage von Franken 7200..
*crt üimui une tcuiliUjc ïtreflei

Ter potitifdje Salat trieft bon gärenbem
(Sffig unb glanjftrot^enbcm Del. ßinige
SBïSttli fjängen über bte Sdjüffel. ftdj biefe

fie auf:
Ta ein paar ©efefjc, nodj nafj bom Sacb

luaffer. Ta bie fuodjcnftapbcrnbe Siga gegen
beu Sootetbajifluê Sit£ in Saufannc unb
©ofoffjurn. Ta ein in ber 9Jcufe geluanbter
unb bei Kurieren befannter Tfjeatcrbircftor

Sermittler fjoljer Künfte am Sac Séman
feine Sufenfreunbe Qnfjaber bünbneri»

fdjer 9îebafttonëfeffcl. Ta cin befjarrltdj bor»

tiertcr SarIamentê»Srâfibcut, Konfurrent
beê eroigen $uben. Ta eine breifadj mit

auslänbifdjen Crben befjang.utc eib»

genöffifdje SRatëbruft, barunter ein

tapfereë Cffijierëfjerj! Ta bic

ôotelredjnungen fjödjftbeljörblidjcr
Stubten» unb Sub»Sub»Kommif»
fionen!

Veit bir £>elbetia fjaft ja ufm.
Ter SBinter fjat ben fdjncefdjau»

felberoaffneten Sfrbeitêlofen Ser»

bienft gebradjt, bte guftballfjoff»
nungen finb juberfidjtlidjer benn

je, bie Saljnfjofftrafje ift fiebenmal
anfgeriffen unb fiebenmal jugebedt
luorben, bte Kurfäle merben ju
öodjburgen ber 9îoulettemoral, bas

©piel (GcinfaÇ 1 gr.) jur nationalen
Dpfertat, bie ©ofbaten träumen bom
Seidjtgeroefjr, bie gürdjer Slutler

bon ber ©ottljarb»|mfraba,bte Serner Slutler
bon ber Sötfdjberg=§afraba, in ben Saêler
Iramfjâuêdjcn loerben anardjiftifdjc Geier

auêgebrittet, ber geiftige Strbeiter loirb im»

mer nodj bro Qeüt bejafjlt, an ben Scrncr
Solfëfcften loerben bic Saubenbögcn burd)

Solijiftcn geftü^t, bie gürdjer Saufen beê»

abouteren auë Sohnbiffcrenjcn iljren ©ene»

ralftreif»Scrtcibigungê=Efjef, bic 9töde locr»
bén fürjer unb fürjer, in 3ürict) müufdjt
ftdj jeber Konfirntanb ein KinobtHet, baê

^ajj, alê SRfjljtfjmuê unferer geit anerfanut,
erobert bic Dber.

freuet eudj cè toar cin grofjeê ^afjr!
Slmerifa bomimert bie Sjßclt. Tollar gleidj

Silbung. Tunnclj Müht Gljampton of the
world. Shtbbcrgfj überfliegt im ©trofjfjut
ben Djean. Wi$ Gelber mit bem Sipbenfttft.
Tic ©eridjte finb auf Ccfjefdjeibungen fpc»

jialifiert, fennen aber auefj ©crcdjtigtfctt
(fiefje Sacco uub Sjaitjetti). .'potlrjrooob

madjt in Buster Keaton, Etjtcago in Scr»
bredjen, gorb in neuen SBagen unb alten

längen. ^OTCt^oiit : Tollar, Steforb! Slber:

Slmerifa bominiert bic SBelt!

ÎDcejifo: öegenmärtig Satronenmangel!
Teutfdjlanb unb granfreidj in fta. Gcifen»

truft berftetjen fid). Ter GCfjaubimëmuë tft
bie Sïobaganbatrontmel für bic franjöfifdjen
Lüftungen. Tie Camelots du roy unb §af»
fenfreujlcr finb bte Slgenten. Ter beutfdje
©djrocriiibuürie=9tafffe grinft. Segreiflidj: cr
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Politische Bohême
Silvesterabend
Sieben Stiegen hoch führt der Weg von

der klingend gefrorenen Gasse durch die
Gerüche des Mietskauscs zu Berteis, des
verrückten Malers Stube. Bleierner Zigarettcn-
qualm zieht die Wände zusammen,
durchmengt von der säuerlichen Süße vergossenen
Weins. Im Lichtbanne der Kerze, lässig
hingeworfen auf Teppichen uud Kissen, schwerfällige

Gestalten, kindlichknochige Gesichter,

gerötete Augen unter linierten Burschenstirnen,

Mädchen mit rebellischem Rot zwischen

wächsernen Wangen: Der Kreis der
Unabhängigen. Ein Konglomerat triebhaften
Zeitgeistes

Der Zeiger des blechernen Weckers auf der

umgestülpten Kiste beschattet die Zwölf. Tas
ausgelassene Lachen bricht verwirrt ab. Nur
die Kleine mit dcm Pechschwarzen Schoos

kichert noch in sich hinein. Dic Raiten der

Laute iu der Ecke wimmern unter den

Fingern des Studenten. Dann verstummen auch

sie.

Draußen find die Glocken erwacht.
Berkel, dcr vcrrücktc Malcr, reißt das Fenster

auf. Eine kalte Welle tötet das Licht.
Loch zu!" schreit einer, aber niemand rührt
sich. Die runden Klänge der Münsterglockcn
füllen den kleinen Raum, drängen sich

zwischen die Kauernden. Der Widerschein des

Schnees schlägt auf die Staffelei, friert sich

an den Formen der Skizze fest. Unwillig
hüllt der Maler das nackte Weib in scinen
Schatten. Er lehnt gegen die Scheiben, so

daß die eckige Silhouette in den Nachthim-
mel schneidet.

Jn der Stille zwischen dem Ein- und
Ausläuten beginnt Bertcl, der verrückte Ma
ler, zu redcu:

Gratulamnr! Tas Rad der Zeit ist über

zweiuudfiinfzig Wochen gerollt. 1927 ist um!
Frischer Schmutz klebt an den Speichen;
der alte ist eingetrocknet.

Freuet euch wir sind die Alten
geblieben!

Eidgenossen! Wir sind dem Kreis unsrer
Tradition gefolgt: Arbeit - Bett - Stammtisch

- Urne! Dürfen wir uns nicht in die

Brust werfen? Tas Bier ift nicht teurer
geworden! Das Schimpfen immer noch frei!
Der Nachwuchs nicht ausgeblieben! Partei
um Partei ist siegreich aus dem Kampfe
gegangen! Und wenn einmal dic Stimmenzahl

ein trügerisches Bild der realen
Wirklichkeit vorgespiegelt, ward im Lager der

Drückeberger die stille Reserve" gefunden!

Bestellschein

Der Umcr,elcbm-tc dcltcllr den

Nebelspalter"
auk Monarc gegen Nachnahme.

» Mona« ssr i».à«> a Mona» ,c> 7à <L Monate so.

ino«^»?»«» o!i« V«r>»«vn«?ung g»g«n Unfall
»»»» unol Inv«Ii«»i«àt »Ur c>»n /-Vdonnonton un«> »«tn«

?r»u im rtal«>«»r»g« von k-rankon 7200,^.
!>«n«u, und »culUche tldrrsie)

Tcr politische Salat trieft von gärendem
Essig und glanzstrotzendem Oel. Einige
Blättli hängen über die Schüssel. Jch picke

sie auf:
Da eiu paar Gesetze, noch naß vom Bach

Wasser. Da die knochenklappcrnde Liga gegen
den Tovieibazillus Sitz in Lausanne und
Solothurn. Da cin in der Muse gewandter
und bei Kurieren bekannter Theaterdircktvr

Vermittler hoher Künste am Lac Léman
seine Busenfreunde Inhaber bündneri-

scher Redaktionssessel. Da ein beharrlich
Portierter Parlaments-Präsident, Konkurrent
des ewigen Juden. Da einc dreifach mit

ausländischen Orden behäng.nie
eidgenössische Ratsbrust, darunter ein

tapferes Offiziersherz! Da die

Hotelrechnungen höchstbehördlicher
Studien- und Sub-Sub-Kommis-
sionen!

Heil dir Helvetia hast ja usw.
Der Winter hat den fchnceschau-

felbewaffneten Arbeitslosen
Verdienst gebracht, die Fußballhoff-
nnngen sind zuversichtlicher denn

je, die Bahnhofstraße ist siebenmal
aufgerissen und siebenmal zugedeckt

worden, die Kursäle werden zu
Hochburgen der Rouletiemoral, das

Spiel (Einsatz 1 Fr.) zur nationalen
Opfertat, die Soldaten träumen vom
Leichtgewehr, die Zürcher Autler

vou der Gotthard-Hafraba.die Berner Autler
von der Lötschberg-Hafrava, in den Basler
Tramhäuschen werden anarchistische Eicr
ausgebrütet, dcr geistige Arbeiter wird
iinmer noch pro Zcile bezahlt, an deu Berner
Volksfesten werden dic Laubenbögen durch

Polizisten gestützt, die Zürcher Banken
desavouieren aus Lohndiffcrenzen ihrcn Genc-

ralstreik-Berteidigungs-Chef, die Röcke werden

kürzer und kürzer, in Zürich wünscht
sich jeder Konfirmand ein Kinobillet, das

Jazz, als Rhythmus unserer Zeit anerkannt,
erobert die Oper.

Freuet euch es war ein großes Jahr!
Amerika domiuiert die Welt. Dollar gleich

Bildung. Tunncy bleibt Champion c>k tke
vvorlcl. Lindbergh überfliegt im Strohhut
den Ozean. Miß Eider mit dem Lippenstift.
Tic Gerichte sind auf Ehescheidungen
spezialisiert, kennen aber auch Gcrechtigtkeit
(siehe Sacco nnd Vanzetti). Hollywood
macht in Luster Xeatcm, Chicago in
Verbrechen, Ford in neuen Wagen und altcn

Tänzen. Horizont: Dollar, Rekord! Aber:
Amerika dominiert die Welt!

Mexiko: Gegenwärtig Patronenmangel!
Deutschland und Frankreich in Fa. Eisentrust

versteheu sich. Ter Chauvinismus ist

die Propagandairontinel für dic französischen

Rüstungcn. Tie Lsirielois clu ro^ und Hak-

lcnkreuzler sind die Agenten. Der deutsche

Schwerindustrie-Raffke grinst. Begreiflich: cr
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